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M II. 805 Its weite Its-Ie. 

Zur gest. Notiznnhmei 
Alle Briese und Zutritt-isten bitten 

Iir ietzt sit richten an 
The Anseigerihetolv ab. Co» 

Grund . stand, Nebr. 
— 

Lotaies. 

II —- StnhlsCttbhtng her 
H eh n Te do C o- 

k- — Kunst »Im-ein« Ze ci- 

; 
sen-teu- die besten tm Westen. 

—- Fratt J. P. Windoiph feierte ant 

Dienstag ihren Geburtstag. 
—- Die besten Sorten Whiotieg hätt 

Theodor Schaume-tm Ooit Euren Be- 
darf daselbst. 

— Wird Seemann ist seit Sonntags 
aus der Krankenitstk Er leihet an einer 

schlimmen Erküttung. 
—- Jhr kennt doch »Theei«2xnminesr«, 

die beste Cigarre irn Markt sür«s Gelt-? 
Fabrizirt von henry Voß. i 

— Nicht weniger als zwanzig Schei-! 
dungsklagen kornrnen diesen Monat im 
Distriktgericht nor. 

— site sie besieee schier-» 
Feste nse steten saubethcest 
sent, te» seht sue 

chieaso Lumbee Und 

—- John Peters und Frau von West 
charles Straße traten arn T ienstag eine 

Besuch-reist an nach Ihrer in Bussaio 
Connty wohnhasten Tochter-, FrauchornJ 

— Um einen guten schien Trunk geht 
nach der Wirthsssast von Christ Nonn- 
seldt. Hier sindet Jhr stets die beste 
und zuvorkonrrnenoste Bedienung. 

—- Olhrend der Raeht vom Montag 
ans Dienstag stahl Jemand die vor vers 

seh-ebenen Laden ausgestellten sauget-n- 
nttontornetem 

— Wir sind jetzt da IIIII eIIIek ausge- 
eichseteu III-III sum Whiskckes Iad 

keine. Laßt uns Eure Keule-I füllen- 
JeIIIeII es Lotsen. 

—- J. V. HeIcIIoIL welcher in letzter 
Woche den »qund Island Tempo-rast 
kaufte, hIII die ZeIIung an die Heraus- 
geber der «Jtee Paß-« oetkauiI, und 
werden die beiden InIIeInaIItek »sich-nol- 
zeII 

—- EIII stIIkt erster Klasse May Ist 
die neue Witthfchaft voII J. J. Zunge, 
No. 214 W. 3Ie Suqßr. Das Lokal 
Ist III-I das pküchIIgsIe eingeIIchIeI und die 
Bedienung, sowie die vekadkeIchIen Waa- 
ren lassen nIchIs tzu wånichen übrig. 
Beim ·Jve« is« Immer gemüthlich 

—- Geotge WIlIoII, welcher neulIch 
II Smith’s JuwelIeIlqden einbrach und 
eIae Unzahl Uhren stahl, wurde am 

suin Nachmitqu unter 0500 Bürg- 
Ichsit dem DIsIIIkIgeIIchI überwieiem 
Sein Fall wird während des Dezem- 
Ietsetmias sur Bechoadlung kommen. 

Jst eIII GelegenheIIsgefchenk Ist 
Ilhtsichönee Its ein od. mehrere hübsches 
Möbelflückq III III-selben eIIIe dauernd« 
Freude bilden und daheI von stetem 
Alpen sind. Sande-meint G Co. ha- 
des das größte ie dsgeweieae Lager der 
fchsnsieu Sachen und kann Inan sich d- 
eIIsI suspähleiy das für Jedeimaaa 
paßt, Ist Man-I oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Moder klein oder groß. Itaqu 
Este Gelegenheitigeichenke beI Sonder- 
nunm· 

Eulen-, Gänse- u. 

Eucken-Schicksal 
--im..« 

Sandkrog, 
P 

Dankiagungstag 
! 

Donau-Mig, den Aser Not-H 

Abends Ball! 
Oh 

II· sind iuundlcchst eingeht-m 

HANS scHEBL 

se- siuser ei angeht-—- 

Dies ist zin- sefcheinigang, daß ich, nachdem ich über sechs Monate 

long Rhenmstiimus hatte und Dollak nach Dollak ausgegeben ihn zu 

kamen, ich mich entschlvß die Nin-all Rheumntismnhlkuk zu gebrauchen. 
Ich habe get-de gwci Fittichen davon genommen und kann sagen, daß ich 
fast völlig kutitt bin Es freut mich. wies heilsam-l Allen an Rhea- 
matismus Leide-wen zu empfehlen, da es garaniin ist, Rheumatismug zu 
kminn und ich weiß daß es die Arbeit ihm. 
104 ösiL Ue Straße, Achtungöooll, 

Grund Island, Neb. W. E. M i i ch e ll 

A. w. Euohhejt, N.-.k;-;;J;;-I. 
— neun »An-um« a- EH 

gar-en, vie denen tm Weiter-« 
—- Nöchften Donnerstag ist Dantinsi 

gungstag, habt Jhr schon einen Turkey? 
—— Laßt Eure Krriken füllen bei Nie 

Wes-nick- nnd stnhnHetnrarL 
« Das kleine Märchen von Ed- 

Williams und Fran, drei Wochen alt, 
starb am Montag. 

—- Gute Getränke and Cigarren, soqt sie stets roulante Bedienung dei Theo-4 
dok Schau-nann- « 

— He. Bernhard Wiese feierte am 

Sonntag im rpelten Bekanntenkreise sei- 
nen Geburtstag. 

—- Vier Griechen von Chapman jag- 
ten ohne Lizens, und wurden deshalb zu 
je 010 nnd Kosten oerdonnert. 

Dr. S. A. Stal, fchmetrloser Zahn- 
arzt, Ofsice irn Michelson Block. hier 
evlrd Deutsch gesprochen- 

—- Ein Jnlasse des Soldatenheimo 
Namens Cossey wurde am Montag 
Abend um eine Uhr and 880 in Baar 
bestehlen. 

— T. B. Herd kauft allerlei Getreis 
de und verkauft alle Saiten Kohlen 
Bell Telephon: Block 5(2, Jnd 4 121 
Nord Wainut L A. Zühlke, Mgr. 
such wird Getreide irn Kleinen verkauft. 

—- Ed. Baaich und Frau erhielten 
aus DeWitt die Nachricht daß bei Hin. 
henry Nannieidt und Frau dort der 

Klapperstorch eingekehrt ist und ein hüb- 
iichei Mildei hinterließ. Wir gratuiireni 
i —- Gewünicht:—Ge-tes Mädchen für 
allgemeine Handarbeit in kleiner Fami- 
lie. Eifenbahniahrt nach Linkle wird 
bezahlt. Idreistrt Mis. C.C. Mar- 
iah, 1110 Sa. tit. St. Linealm Nebr. 

— Frau Lszzie Former erwirkte einen 
Einhaiisdefehi gegen die Gebiiidek Tha- 
penet Ieiche, uen inr Winter Eis machen 
iu können, den Woad Rioek zum Theil 

teindärninen wollten. 

—- Besucht die bekannte Wirthichait 
von Theodore Das, 114 N. Loeust Str· 
Stiller und Schröder sind die Geschäfts- 
führu, und werden sich freuen ihre 
Freunde dort bewirthen zu können. Den 
besten Schiiaps, iawie Cigarren stets an 

hand. 
—- Gestorben:«— Zahn B. Murray, 

ein alter Soldat. Er war 76 Jahre 
alt, nnd hatte während des Bürger krie- 

yges drei Jahre als Korporal des Gten 
Jornaer Canallerieregiments gedient. Er 
war aus Canada gebürtig, nnd hat dort 

Verwandte. 
— Ein Wettbewerb im Errathen der 

Inzahi Kerne in einer von Loan s Preis- 
kürbissen findet in feinem Laden,104 
W. site Str. « statt. Jeder mag rathen 
es ist frei — und der Erste welcher rich- 
tig aber nächst dazu rathet erhält eine 
010.00 Guitarre. Die Kerne werben 
am Dankiagungiiag gezählt- 

ssabs III Vckfsbifcilo 
Eine 160 Acker Fam, 8 Meilen iiid-. 

westlich von der Stadt, alle modernen- 
cinrlchtungem Gebäude iu gutem Zu-» 
stande. Nachzuiragen bei 

» 

Reihen-L Meyer. 

—- Oerman Johanien von West 
Ehatlett Straße feierte am Sonntag im 
Kreise feiner Bekannten feinen Geburts- 
tag. Seine Nichte Ouida,. welche anchH 
threnGeductgtag hatte,hatte auch ihreGe-" 
ipieiinnen eingeladen, und gab es eine 
vergnügte Doppeiieier. 

—- OL T. Tilley ek- Söhne sind jetzt 
dereil zu akkordiren für Herdstpsianzung 
von Bäumen- Biiurne von 1 bis A 

Zoll irn Jm Durchmesser. Jhr ieid ein- 
geladen, in unserer Baumfchule vorzu-« 
sprechen und sättige zu hesichtigen. 

Wai. illey, cedar 8491 t««·"«" i A. D. Tau-y, Max ma. 

—- Geo. Watte-s, welcher einen von 

Rsiew Ablieferungswagen fährt, hatte 
lehte Woche ern böses »Nunaway«. Ja 
West Lawn wurden feine Pferde des kai- 
ten Wetter- wegen unruhig und math- 
willig, und vermochte er sie nicht gu gü- 
gelu. Die Deichsel siei herunter und 
zerbroch, und gleich darauf wurde das 
Fuhrwerk in der wilden Carriere umge- 
worien, wobei Watters höchst unfanit 
we Erde geschleudert wurde. Zum Glück 
trug er nur eine Vesieyung des Jußges 
lenkt dar-ein« Die Pferde fand man et- 
wa eine Dreipierteimeiie weiter in einein 
set-seite, wo sie sich io im Geschirr 
see-wickelt hatten daß sie nicht weiter konn- 
th· 

— Die Her-old Kalender sind 
angelangt. Halt Euch einen! 

—- Frau Katharina Eberharbt seierte 
atn Mittwoch ihren Geburtstag 

——- Dr. W. B. Voge, Deutscher Blut 
lieber Tuckrr ele- Fkarngrvarths Apotheke-, 
sitnmer l. u. L. Telephan its uer ts-» 

—- Frau Hy. Jöhnck, Jr., feierte atn 

Freitag ihren Geburtstag Wir gratit- 
licen! 

—- Eine große Auswahl von hänge- 
unb Tischlatnpen Lauter neue Muster 
unb billiger ala je zuvor bei N ö s e r S· 

—— F J. Pahl schreibt Testatnente, 
versichert Häuser und isi Notar; Ossice 
Na. 214 West 2ter Straße. 

-— Alberl v. d. Heybe seterte atn 

Freitag seinen Geburtstag-— es war 

der 46ste. Noch viele Jahre, Albert! 

—- llinberwagen und GosCartS tn 

großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sonderrnann ri- Ca. 

·- Am Montag wurden hier 150 
Fässer Oel vorn Staatsinspettar ver- 

dammt, weil bas Oel bie 110 Grab 
Probe nicht bestand. 

— Jahn Sieck und Cletus Schwarz 
von Eaira wurden letzter Woche dabei 
ertappt als sie im Seveet Creek bei St. 
Michael mit einen Netz fischten, und 
mußten sie je 825 und Kasten blechen. 

—- Dte Doktoren Finch C Pattersan, 
sahnsrgte, welche ihre Ossiee im Thurm 

»me! Block, Zimmer s unb 4 haben, em- 

spsehlen sich been Publikum zur Ausfüh- 
srung aller zahnilrztlichen Arbeiten und 
tsinb sie basilr bekannt, gute unb zusrin 
beastellenbe Arbeit zu liefern. 

— Aus ber Farrn von August Wil- 
helrni nbrblich von ber Stadt brach letzte 
Woche Feuer aus, verursacht burch Fun- 
ken aus einer Lukas-retten welches zwei 
seiner Heuschober verzehrte. Bei ber 
Löscharbeit verbrannte sich Dr. Wil- 

Ihelmi ben einen äusrziernltch schmerzhaft 

Zichere Gelt-anlege. 
Jemand, der Its-tm aus erste Faun- 

hypothek zu .&#39;- Prozent ans st Jahre au- 

tutegenwüssscht, kann solche Hypothek 
kaufen- Nuchznsmgen in der Lssftcc 
dieser Zeitung. 

-. Ernst Bausch verheirathete sich am 

vorigen Donnerstag mit Fil. Katharina 
Bockmann. Richter Mullrn oollrog bis-- 

Trauukt Der Bräutigam Ist ein süc 
westlich von hier aus dem Etlanve ansäs 
siger tüchtiger Former, und die junge 
Braut ttt etne Tochter von Henry Bock- 
ntann. Möge dem neugebackenen Ehe 
paare alles Glück beschieden sem- 

— Man wird stets gut ve- 
pteut in per guten deutschen 
Usethsonct von J. J. Mit-se- 
214 s. ste Straße, wo man 
des vorzügliche Dtck Deo-. 
Vier und außerdem alle Sor- 
teu anderer Getränke studet 

kein-Ostsee Altes its better cum 
t . 

— Das stattliche neue Gebäude der 
Fairrnont Creamery Co. hier naht rasch 
der Vollendung. Die Firma, welche 
ihr Dauptquartier in Omaha hat, steht 
feht in ihreut Lüften Geschäftsjahre, und 
hat sich die Industrie von einem kleinen 
Anfang fo ausgeweitet daß sie fest Ge- 
schäfte in Nebraska, Jorva und Kanfaa 
hat. Die Errichtung eines Zweiges hier 
wird nicht nur für die Firma sondern 
auch fiir dies County von großem Nutzen 
fein, wie rvir hoffen. 

— Ein Cigarrenmacher Namens A. 
F. Kolkhorft, der aus Denver hierher 
gekommen war, und den man tranlheitos 
halber zum Hafpital gebracht hatte, 
sprang da am Freitag Nachmittag im 
Delirium aus einem Fenster im zweiten 
Stockwerk, als die Krankenwarterin ihn 
einen Augenblick verlassen hatte. Der 
Patient, welcher nur hbchst mangelhaft 
bekleidet war, floh in fildlicher Richtung 
aus der Stadt. Der im Dofvitalange- 
stellte Japaner wurde hinter ihm her ge- 
fchickt um ihn gutilckguholen, wagte sieh 
jedoch nicht an den Mann heran da ders 
selbe einen Kniippel ergriffen hatte und 
ihm damit drohte. Die Polizei wurde 
benachrichtigt, und machte sich Polizist 
Datvfoa ver Zweirad hinter ihm her. 
Er holte den Unglückliehen, der trvh der 
Kälte infolge feiner Instrengungen ganz 
in Schweiß gebadet war, erfi südlich von 
der Wegnerisfarm ein und brachte ihn 

graue-. Der Mann iitt an Delirium 
ftremens infolge von großen Ausschweif- 
ungen. Er befindet sieh auf der Besse- 
rang. 

B A LL 
Hamko Halle- 

»am- 

chttlkfaguuggtag 
Donnerstag, 26 Nov. 

Alle Risr nenndlkchst etnzeladeck 

PHlL sANDER5. 

— Kunst »Thietket« 5e Ci- 
saeeem die besten tm Weiten. 

—- Itets evulorrte Bedienung in Jen- 
seit ckr Linse-PS Salve-n- 

— Kante Eure Kohlen bei 
Chieaao Lumber Co. 

» zel. Antartda Held von Couitctts 
Blusso weilt seit letzter Woche hier out 
Besuch bei Bekannten. 

—- Quick Meal Nanges sind erprobt 
worden seit über 10 Jahren und geben 
Zufriedenheit. H eh u e- er- C p. l 

—- Win. Stelk wurde als einer der 
Aufseher silr die nationale Cornansstel- 
lung ernannt. 

--- Tie Tvktoren Baker und Gah 
tinger, Office lllt Ost dritte Str» int« 
Leschirrsky Gebäude. Beide Telephvrrei 
in stiee und Wohnungen· r 

—- J. D. Martin kauite das Grund-T 
stück und das Gebäude wo Dingnrari’g« 
Apotheke ist von Frau Telia JamtesorH 
fü: Q8,700- 

—- Daa vorzügliche Sturz 
hier-, beim Nah oder Miths 
ice Iamtltenseheauch, beis 
va Ae Steuer-o i 

—- John Denker urrd Frau wurden 
am Freitag vorn Klapperstorch mit einein 
stramnien jungen Stammhalter beglückt.- 
Wir gratulirenl l 

— Die neuen Prämimbüehek sind so 
»eben angelangt; direkt aus Deutschland 
iimpartirn Jnteressante Lekttire in gro- 
Ißee Auswahl. 
! —- Herman Janß und Frau traten 
ant vorigen Donnerstag ihre Hochzeits- 
reise an, aus welcher sie Europa, 
hauptsächlich Italien, besuchen werden. 

—- Die größte Auswahl von Porzel- 
lan, bestehend aus Tellern, Tassen, Va- 
seI ec» die je nach dem Westen karn, 
direkt importirt, bei N ö s e r ’s. 

——- Der kleine Sohn des Herrn und 
der Frau Kruse südrvestltch von hier 
wohnhast hatte neulich das Unglück sich 
beim Spielen den Daumen fast abzuha- 
rken. 

—- Eureri Bedarf on Whrgky, Wei- 
nen, Liquöten jeder Art könnt Jhr bei 
Fraxrk Lanze so gut beziehen wie irgend- 
ruv nnd zwar tu richtigen Preisen, Weint 

sthr es noch nicht gethan habt, thut es 

’jeht! 
—- .Hr. Peter M. Peterfen welches 

tm Juli v. J. etn Bein btnch, Ist leide- 
itnmek noch nicht geheilt. Es ist daher 
nicht unwohkicheinlich, daß der Knochen 
falsch gesetzt wurde, und läßt et die 
Butchstelle jetzt mit Röntgenstkahlen 
photographietett um den Grund zu ec- 

fahren. 
s— Die Union Paeisic wird alle für 

die nationnle Coknausstellung in Omaha 
bestimmte Erhibite umsonst Mörder-n 
Die Aucsiellungsobjekte müssen aber 
am oder vordem 27. Nov in der Ge- 
päckofsiee der Union Paeifie abgeliefert 
werden« deutlich mit der Bestimmung 
bezeichnet, sowie mit den Namen des 
Adiendets. 

—- Es ist hier leider Sitte daß, so. 
bald irn Herbst die Jagd offensicht, 
nicht nur unsere Jäger-, sondern auch 
Alles was überhaupt eine Flinte oder 

sonstigen Schießprügel t r a g en kann, 
fich aus die Beine macht und dein Wild- 
geflügel nachstellt. Daß es solchen 
,,roould-be« Jägern öfter palsiert das; 

»Schiisse vorbeigehen, ift selbstverständ: 
lich: das Leben oder das Eigenthum der 
Mi.rnenschen konnnt bei solchen »Nimm- 
den« wenig in Betracht Dies rvnrre 
Freund John Schuld auf dem Eiland 
arn Sonntag recht greiilch var Augen 
geführt. Er saß mit einigen Freunden 
und Bekannten friedlich in seiner Klause 

Halg draußen plöhlich ein Schuß trachte 
;und eine große Anzahl Schrottörner 
ian’s Fenster geflogen kamen. Oa hörte 
für den sonst so gemitthlichen John die 
Gemüthiichkeii auf, und eilte er hinaus 
urn zu erfahren wo der Schuß herrühre. 
Draußen entdeckte e·r einen unser hiesigen 
itlnraleursJagdfere, mit der noch rauchen- 
den Schrotsiinte in der Hand, der sich 
gerade nach etwaiger erlegter »Deine-« 
umfah. Ob John dem Kunden zum 
Andenken einen kräftigen Abdruck seiner 
Stiefelsohlen auf dessen »Hrnterbof«gab 
theilte er uns nicht mit —— es wäre aber 
das beste gewesen. Wer sich überzeugen 
will kann noch die» Schrotköiner in 
SchuW Fensterrahrnen sehen. Moral: 
Anfänger im Jagdhandwerk sollten sich 
vor Allem im verständigen Gebrauch von 

Feuerwafsen unterrichten lassen, ehe sie 
liber die Welt herfallent 

«- Eiue Einladung Salz in Jässern 
und Säcken bei R s i e r « s. 

— Des Rauche» größter Genuß ist 
eine »Funktion« Cignrre von H. Beß. 

— Freund Phillip Sandeks von 

Darinko Hnll feiert heute feinen Ge- 
burtstag. Wir gratuiirent 

—- Aug. Moll, der eine Woche lang 
an der Grgippeiitt, ist jetzt wieder auf 
den Beinen- 

—- Or. Christ Nonnfeldt kehrte am 

vorigen Donnerstag von feiner Reise 
Inach Omaha zurück, wo eine Operation 
un feiner Hand ausgeführt wurde- 

— Frau J. P. Linden und Frau 
Frant Ruhe waren letzte Woche in Bus- 
leO isounty, wo sie Fritz Puchekt besuch- 
ten. He. Puchett baut einnmes Haus-. 

—- Wenn Jhr ttt der Stadt seid, be- 
sucht den »0nyx,« die beltebte deutsche 
Wirthschast von Christ Monnseldt. Das 
beste Bier sowie seine Ltköre uttd Eigen- 
ren stets an Hand. 

— Hin Ernst Bttsig weilt seit einer 
Woche in der Stadt, unter ärztlicher 
Behandlung Er leidet un Mag-mer- 
tveiternng Wir wünschen ihm baldige 
Besserung! 

—- Zu verkattsen:«— Haus von 6 

Zimmern an West Front Straße, mo- 
dern eingerichtet mit Wasser ttnd elektri- 
schem Licht. Nachzuiragen in dieser 
Ostia-. 

—— Stadtanwalt Prince erwitkte atn 

vorigen Donnerstag einen Einhaltsbes 
seht gegen M. F. Boqnette, welcher be- 
gonnen hatte sür sein neue-I Gebäude 
einen Kellerweg in der Alleh zu lassen. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr tm 

Schausenstee von J. J· Klinge’s Wirth- 
schast zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. ster Straße. 

— Hin Wm. Pellin von Talmage 
weilt hier bei zrih Winter, mit der Ab- 
sicht hier zu bleiben. Er ist eisrigeö 
Mitglied der Hermannssöhne, und 
wohnte gleich der Freitagsvetsantmlung 
der Lage bei. 

— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sondermarn el- Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Emporium ist ohne Frage 
die größte Auswahl non Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind iubstantiell und gehören zu den 
schönsten. 

; 
— Frau Denty Herman hatte am 

»Montag das Unglück sich beide Füße arg 
zu verbtühen. Sie gedachte an dem 
Tage zu waschen, und hiitte einen Kessel 
kochenden Wassers aus dem Oien stehen- 
Beim Herumhantieren blieb sie rntt dem 
Kleide an dem Kessel hängen und siel 
derselbe um« so daß das heiße Wasser 
sich über ihre Füße ergoß. Sie befindet 
sich unter ärztlicher Behandlung 

i — Am Sonnabend erhielten Freund 
iAtbert v. d. Heyde nnd Henty Stehen- 
iberg ans Mangnni, Otla , von Richard 
iStoltenberg die Tianetnachricht daß def- 
isen junge Gattin, welch- etwa ein Jahr 
ilang kränklich gewesen war, fast ganz 
innerrvartet vom Tode dahingerafft wurde. 
jAns Anrathen des Hausarztes hatte sich 
ihr. Stoltenberg am vorigen Dienstag 
Jnnt seiner Gattin von seinem Wohnort 
Lone Walf, Otla., n«ch einein Hospttal 
in Mangutn begeben, um dort einen be- 
rühmten Arzt in konsultiren. Dieser 
erachtete eine Operation für nothwendig, 
da Blinddannenttiindung vorlag, und 

sich ein Geschwulst gebildet hatte. Am 
Donnerstag Morgen wurde die Opera- 
tian vollzogen; und zwar gelang dieselbe 
sebr gut, so daß darauf eine zufehende 
Besserung im Besinden der Patientin 
eintrat nnd man bie besten Hoffnungen 
hegte Dach »Mit des Geschickeg Mäch- 
ten ist kein ewiger Bund zu flechten« 
sollte sich bewahrhettem in der Nacht von 

Freitag auf Samstag trat eine Ver- 
schlimtnernng ein und in sechs Stunden 
entichlief die Onlberin sanft in den Ar- 
men ihres treuen Gatten. He. Stol- 
tenbekg hatte sich schdn lange mit der 
Absicht getragen, wieder nach Grand Js- 
land umzusiedelm und ließ er deshalb 
die tierbliche Hülle hierher nach Sonder- 
mann’s Leichenbestatiung biingen, um 

sie hier der Erde zu übergeben Das 
Begiäbniß fand Dienstag Nachmittag 
von der englifchlatherischen Kirche aus 

statt. Pastor Michelmann hielt die 
rskiatenreoe Cirern nnd wricyrviiter 
konnten Umstände halber nicht anwesend 
lein, bekundeten aber durch Der-reichen 
ihre Theilnahme nnd ihren tiefen 
Schmerz Frau lFlla Stalle-ihrig, geb- 

»Vogel, ivnrde am 19. Jan 1880 in 
«Milivaukee, Wis., geboren. Sie sie- 
delte in 1899 nach Nebraska über, und 
verheirathete sie sich hierselbst am 13 

März 1900 nsit Richard Stoltenberg. 
Sie iarniten ruerft in Narrce Couniy, za- 
gen aber, als Oklahoma der Besiedlung 
eröffnet wurde, dorthin, rva Richard eine 
Frrm gewannen hatte. Das Glück war 

ihnen hold, nnd brachten sie es durch 
Fleiß und Ausbauer zri bescheidenem 
Wihlstand. Sie lebten glücklich nnd 
ritt-jeden bis das Band zerriß. Die 
Verstorbene war ihres milden und zu- 
vorkornrnenden Wesens wegen bei Allen 
tehr beliebt. Sie hintertiißt außer dein 
Gatten ihre Mutter, den Stieivater irtrd 
einen Bruder in Oklahoma und einen 
Bruder, Franz Vogel und eine Schwe- 
ster in Milwaukee. Die tranernden Hin- 
terbliebenen, besonders der Gatte, haben 
ur-iere, sowie aller Freunde aufrichtige 
Theilnahme, wie bekundet durch die rei- 
chen Blumeriipendem Möge sie sanft 
ruhen! 

—- Iin Freitag Nachmittag feierte 
Frau John Pauser ins trauten Bett-nn- 
tenkieiie ihren Sehnt-Mas. Hiermit 
naihträsllih unsere Ocatulatianl 

-— Dei- Plativeiitfche Verein hielt am 

Samsias einen ieiner beliebten Balle ab. 
Alle Theilnehinek aniiisiiten sich nach 
bester Art nnd Weise. 

—- Bei Frant Rade und Frau fand 
eine iolenne Kindtaufe statt, indem eine 
Enkelin, das kleine Mädei von Julius 
Gkoich und Frau, bei ihnen getauft 
wurde. 

— Am Dienstag, den 24. Rai-. wird 
in Batieiibach’g Opeinhaus das Stück 
,,A Knighl soc a Dan« not-geführt, wel- 

Lchets nur in einigen bei großen Städte 
«aufgefühi"i wird und zum ersten Mal 
außerhalb Chiknga’s erscheint. Es ist 
eine musikalische Komödie von Verdienst. 

— Die Couniybehörde instrnirtc den 
Sheiiff den i)iilfsiheriff zu entlassen, da 
in letzter Zeit in dein Amt menigzu thun 
war; rnit der Voraadfetzung« natürlich 
daß der Sheriff bei großer Anhäurung 
von Arbeit jederzeit wieder einen Mann 
anstellen kann. 

—- Hn Heiny Fleßner von Boni- 
phan, ininier ein gern gefehener Gast, 
war ani Montag einmal wieder gefchäfts·- 
weife in der Stadt und erfreute uns mit 
einem Besuch. Er berichtet daß fein 
neuer Stall, 84140 Fuß groß, jetzt fer- 
tiggestellt ist. 

—- zrau Agneg Millar starb einsam- 
stag Abend in Hastings infolge eines 

Lähniungsanfalles den ste vor etrva sechs 
Monaten hier erlitt. Sie betrieb da- 
mals bekanntlich ein Milchgefchäit hier. 

iDie Verstorbene erreichte das Alter von 

58 Jahren und hinterläßt außer ihsem 
iGatten eine hier wobnhafte Tochter und 
seinen Sohn, den Redakteur des ,,Miner« 
in Hudfon, Wyo. Das Begräbniß 
fand am Mittwoch Nachmittag statt. 

Notiz. 
Hiermit zur Notiz daß ich am 23. Nov. 

an West Z. Str. eineSchumacherrverkstätte 
eröffnen werde, und bitte ich die Deut- 
fchen von Grund Island nnd Umgebung, 
bei mir vorzufprechem Ja wenigen 
Tagen werde ich eine volle Auswahl von 

Männer- und Knabenfchuhen einlegen- 
Nähereö in nächster Woche. 

Achtungåooll, 
H. D o l l i n g. 

—- Perry A. Yeaft von Hyannis 
qurde von einem Hüllgbundesinarschall 
lhierhergebracht um im htesigen Gefäng- 
niß eine Strafzeit von drei Monaten zu 
oetbüßen wegen Landtehwlndeleleii Er 
hatte eine Anzahl alter Soldaten lni 
Soldatenheim von Illinois bestochen, um 

Heimstätten im westlichen Nebraska zu 
ersuchen. Die Gesuehe wurden gewährt 
und Yeast eignete sich das Land an, wie 
vvther abgeniacht« Er wurde deswegen 
zu einer Geldbnße von 81,000 und obi- 
gem Gefängntßtermin verurtheilt- 

—- Louig Bollw- ..».-, an West Louise 
Straße wohnhatt, welcher in John 
Meiei’S Fleischeiei angestellt war hatte 
am Freitag Abend des Unglück, auf dem 
Heimwege ein Bein zu brechen, und zwar 
aus höchst ungewöhnliche Weile. Als 
er an dem Hausen-Eigenthum un W. 
Ster Straße voideikani versing lich sein 
linker Fuß in einem Stück Draht Um 
los-zukommen schlug er mlt dem Fuß ans, 
und brach das Bein Einige zußgäm 
ger die zufällig des Weges lan en ließen 
ihn in einer Dioichke nach Hause drinnen. 

—- Einer der ältesten Ansicht- von 

Howard County, HrJNasinnS R. Eb- 
besen von St. Paul, staib dort am vori- 
gen Donnerstag infolge von Witwe-schwä- 
che. Er wurde in Lolland in Dänenmik 
geboren als Sohn eines iFörstereL Ja 
Jahre 1868 wanderte er mit seiner Gat- 
tin und einem kleinen Sohn nach Ameri- 
ka aus nnd in 1873 kam er aus Conn- 
cil Vlussg nach Hoivard Co. wo er eine 
Heimstätte ausnahm. Während der er- 

sten 11 Jahre betrieb er die Farrnerei; 
ovn der Zeit ab wurde er durch ein ei- 
terndeå Geschwür am Bein inv.1lide ge- 
macht. Hin Ebbesen erreichte das reife 
Alter von 76 Jahren nnd 9 Monaten 
und wird überlebt von feiner Gattin und 
einein Sohn, welch letzterer zu einer 
Zeit Herausgeber der Zeitung ,,Stjernen« 
in Dannebrvg war nnd später Eos-klin- 
Clerk von Howaid County wurde. Das 
Begräbniß fand vm Samstag Nachmit- 
tag statt. 

—- Wir ivundeiten Uns manch-nat 
wo Sonntags ininier die vielen Brunn- 
kenen herkommen- Folgendeg ioud un- 

sere Leser interessieren: Ein Individuum 
Namens Colliy, am Sonntag wegen 
Betrunkenhett arretiit, gab an daß er 

:und eine Anzahl Kanipane in Ding- 
nian’s Apotheke Schnaps gekauft hat- 
ten. Es mangelte an vollen Beweisen, 
und wurde deshalb nicht gegen den Apo- 
theker vorgegangen; andernfalls hätte er 

sich eine schwere Strase zugezogen. 
Wenn sich die Sache seht schon so ver- 

hält wie Colby angab, wie würde es 
dann erst werden wenn es unseren Mu- 
ckern nach Willen ginge und nicht nur 

Sonntags, sondern alle Tage die Wirth- 
schasten geschlossen würden? Wäre 
Dingman ein Wirth gewesen, dann hätte 
man schon mit Fleiß alle Brücken hinter 
ihm abgebrannt nnd nni die Beweise 
hätte man sich nicht viel getliinniert. 
Beim geringsten Anzeichen wird nämlich 
einem Wirth seine theuer eikauste Lizens 
sortgenommen Die sonst so eisrlge 
»Lan- rb Order Leagne« läßt nichts von 

sich hören, da »eine Krähe der anderen 

·kein Auge anshackt. « 


